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3

Hintergründe

Å Kombinierte Wildäcker zur Förderung von jagdbaren Arten schon lange bekannt (Clausen 

1979, Weinzierl 1968) und werden noch heute empfohlen (Petrak 2019, Stommel 2020).

Å Im Ăklassischenñ Naturschutz tauchen Empfehlungen zur Kombination deutlich später auf 

(Joest et al. 2011, Mauss & Schindler 2002, Oberwelland & Nottmeyer-Linden 2009, 

Südbeck & Krüger 2004, Zurbuchen & Müller 2012) Ÿ Wildbienen, Feldvögel

Å Selten gezielte Anlagevorschläge (Becker et al. 2020, Berger & Peffer 2011, Fuchs & 

Stein-Bachinger 2008)

Å Lebensraumheterogenität  in der Agrarlandschaft (z.B. Benton et al. 2003) und 

Kombination unterschiedlich alter Blühstreifen positiver Effekt (Schmied et al. 2023).

Å Alle sind sich einig: Naturschutzmaßnahmen zu kombinieren ist sehr sinnvoll! ?
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Herausforderungen:

Åzeitintensive, individuelle Planung für Anlage und 

Pflegemanagement

Åunklare Kosten für Saatgut, Arbeitszeit und Maschineneinsatz

Åfehlende dauerhafte Finanzierung und ein erhöhter 

Verwaltungsaufwand



Grundlegende Ansätze
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Entwicklung von 

NaturschutzmaÇnahmen als ĂTrinäre 

Kombination in der Agrarlandschaftñ 

(TriKA s)

Entwicklung von 

Umweltbildungsangeboten für den 

Lernort Agrarlandschaft



Zielsetzung TriKAs
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Entwicklung von 

NaturschutzmaÇnahmen als ĂTrinäre 

Kombination in der Agrarlandschaftñ 

(TriKA s)

Å Verbesserung  der Lebensraumbedingungen  für 

verschiedene Artengruppen

Å Gesteigerter  Effekt  auf die Biodiversität  durch die 

Kombination von Maßnahmen, der über die Summe der 

Einzelmaßnahmen hinausgeht

Å Sinnvolle Integration  in den landwirtschaftlichen 

Betriebsablauf

Å Grundlage für eine standardisierte  Anwendung  

kombinierter Maßnahmen und leistungsgerechter  

Vergütung



TriKAs  ï 

das Baukastenprinzip



TriKAs  ï das 

Baukastenprinzip



Für verschiedene

Artengruppen

Anbausysteme

regionale 

Gegebenheiten

frei kombinierbar.

TriKAs  ï das 

Baukastenprinzip



Zielgruppen
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Wildbienen, Tagfalter, 

Schwebfliegen (Bestäuber)

Laufkäfer und Spinnen 

(Schadantagonisten)

Hans Glader/piclease Wilhelm Gailberger/piclease

Ą faunistische Begleituntersuchungen für alle drei Zielgruppen

Vögel Fluginsekten Raubarthropoden

Feldvögel                  

(ĂFlaggschiffartenñ)



Projektgebiet

Niederrheinische Bucht

Bördelandschaft

Niederrheinisches Tiefland

Hoher Grünlandanteil

Bergisches Land

Grünland, hoher Waldanteil

Kreise, die im Suchraum für die Akquise aufgenommen wurden.
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Feldvogel -TriKA
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Einjähriger Kulturpflanzenblühstreifen 

Diverse Fruchtfolge mit Biodiversitätsfenstern

Wildpflanzenblühstreifen mit Johannisbeeren

1

2

3



Einblick in die Umsetzung

Kulturpflanzenblühstreifen Wildpflanzenblühstreifen mit 

Strukturelementen
Kleegras (diverse Fruchtfolge) mit 

Biodiversitätsfenstern
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Feldvogel -TriKA  in der Praxis

© Manfred Hurtz

Kulturpflanzen

-blühstreifen

Vielfältige 

Fruchtfolge mit 

Biodiversitäts-

fenstern

Wildpflanzen-

blühstreifen 

mit Struktur-

elementen

Drohnenaufnahme der Feldvogel TriKA in der Niederrheinischen Bucht
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Fluginsekten -TriKA
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Einjähriger Kulturpflanzenblühstreifen

Mehrjähriges Kleegras mit Staffelmahd

Bienenhügel/-wall mit Wildpflanzenblühstreifen
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Einblick in die Umsetzung
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BienenwallMehrjähriges Kleegras
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Raubarthropoden -TriKA

17

Einjähriger Kulturpflanzenblühstreifen

Brachestreifen

Bienenhügel/-wall mit Wildpflanzenblühstreifen
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Einblick in die Umsetzung

Kulturpflanzenblühstreifen und Brachestreifen
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Umgesetzte Maßnahmen

In jeder der drei Regionen: 

Å drei TriKAs  (9 Flächen)

Å je eine Referenzfläche pro Einzelmaßnahmen (18 Flächen)
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Herausforderungen bei der Umsetzung
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Wildschaden Trockenheit Starkregen Durchwuchs



Evaluationen
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Faunistisch Sozio -Ökonomisch Pädagogisch

Überprüfung der 

Effektivität der 

Kombinationen

Überprüfung der 

Akzeptanz und Motivation 

beteiligter Landwirte und 

Schaffung einer fundierten 

Grundlage für die 

Festlegung zukünftiger 

Fördersätze für 

Maßnahmenkombi-

nationen

Überprüfung, ob 

Bewusstsein für die 

Bedeutung von 

Naturschutzmaßnahmen 

in der Agrarlandschaft bei 

Schüler:innen geschaffen 

wurde

Kartierbüros

Masterarbeiten



Methode der Erfassungen
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Vögel

ÅLaufzeit: 2021 ï 2025

ÅGast-, Rast- und Brutvögel

ÅSechs Erfassungen (April ï Juli 

& September ï Oktober)

ÅZwei Wintererfassungen 

(Dezember & Januar) für 

Standvögel & Wintergäste

Fluginsekten

ÅLaufzeit: 2022 ï 2024

ÅWildbienen, Schwebfliegen & 

Tagfalter

ÅTransektbegehungen (150 m) 

angelehnt an SCHINDLER et al. (2013)

ÅMitte März bis September

Åje 5 Termine im Jahr 



23

Was haben wir erwarteté

Raubarthropoden Fluginsekten Vögel

Niederrheinische 

Bucht

Niederrheinisches 

Tiefland

Bergisches Land

Erwartete Flächenbindung

S
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u
k
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lt

Potenzielle

TriKA -Wirkung
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Was haben wir gemachté

Arten & Individuen

VergleichBerechnung Biodiversitätsindices Berechnung Biodiversitätsindices

+ + + +



Problem der Methodik - Die Umgebung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Anhang - Kulturpflanzenmischung



Anhang ï Feldraine auf Löss




